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Stadttheater: «Aladin und die Wunderlampe» mit der Kleinen Bühne Schaffhausen

1001 ABENTEUER FÜR ALADIN

Bis Aladin mit der
Prinzessin tanzen
kann, muss er noch
manches Abenteuer
überstehen …
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fraz. Mit «Aladin und die
Wunderlampe» inszeniert
die Kleine Bühne Schaff-
hausen heuer ein besonders
farbenprächtiges Weih-
nachtsmärchen.

Auch im Jubiläumsjahr – die
Kleine Bühne feiert dieses Jahr
bekanntlich ihr 60-jähriges Beste-
hen – gibts wieder ein Weih-
nachtsmärchen im Stadttheater,
das die Augen von Gross und Klein
zum Leuchten bringen wird. Mit
«Aladin und die Wunderlampe»
aus den Märchen aus 1001 Nacht
kommt heuer ein ganz besonders
farbenprächtiges Stück auf die
Bühne. Es erzählt die Geschichte
eines armen Jungen, der in den
Gassen eines orientalischen Bazars

S A ,  1 4  &  1 7  U H R

S t a d t t h e a t e r  ( S H )

aufgewachsen ist. Sein Vater ist
früh gestorben, und die Mutter
muss die Familie mit Webarbeiten
für den Tuchhändler Ibrahim mit
Müh und Not über Wasser halten.
Anstatt aber seiner Mutter bei der
Arbeit zu helfen, so wie es auch

sein bester Freund Safyi für seinen
Vater, den Tuchhändler macht,
treibt sich der junge Aladin viel
lieber den lieben langen Tag in den
Gassen des Bazars herum. Eines
Tages sieht er, wie die schöne
Tochter des Sultans, Prinzessin
Baldrulbudur, mitsamt ihrer Hof-
dame über den Bazar spaziert.

Geblendet von ihrer Schönheit,
will Aladin nur noch eines: die
Prinzessin heiraten. Bis er aber an
sein Ziel gelangt, gilt es noch man-
ches Abenteuer zu überstehen. So
muss er einen bösen Zauberer über-
winden, der auf der Suche nach der
Wunderlampe ist. Doch der tapfe-
re Aladin bekommt unerwartete
Hilfe von Dschinn, dem Lampen-
geist …

Die Regie des Dialektmärchens
von Erich Vock übernimmt Gisèle
Marti, und das Bühnenbild hat die
Schaffhauser Künstlerin Sandra
Fehr-Rüegg entworfen. Das Stück
ist ausser an diesem Samstag noch
am nächsten Wochenende jeweils
um 14 und 17 Uhr zu sehen. Der
Vorverkauf findet im Stadttheater
statt (Tel. 052 625 05 55).
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B. Hirt-Vogelsanger
Vorstadt 14

8200 Schaffhausen
Telefon 052 624 46 54
Natel  079 411 12 42
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